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Frühjahr 2020
Die Frühjahrsausgabe des Newsletters ist da! Wie 
angekündigt weiterhin mit Neuigkeiten aus den ver-
schiedenen Arbeitsbereichen der Pflegekinderhilfe 
und allerlei Wissenswertem für Eltern und Pflege-
eltern. Wir möchten mit Ihnen über den Tellerrand 
blicken und Ihnen ein Potpourri an Informationen be-
reitstellen. Es gibt wieder eine Seite für Kinder, einen 
aktuellen Buchtipp und empfehlenswerte Veranstal-
tungs- und Fortbildungshinweise.

In dieser Ausgabe wollen wir auch darüber berichten,

•	 welche personellen Veränderungen bei der 
Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden anstehen,

•	 welche Themen in Attendorn beim Pflegeelternwochenende wichtig waren,

•	 wie die Supervisionsgruppe in Lüdenscheid arbeitet und

•	 wie die neuesten Empfehlungen zum Umgang mit Smartphones lauten.

Wir wünschen allen Familien eine schöne Frühlings- und Sommerzeit!

Viel Spaß beim Lesen!

Silke Hufenbach und Christiane Finke

Zitat für Frühling 

und Sommer
Wenn du ein Kind zu oft kritisierst, 
wird es lernen, über andere zu urteilen. 
Wenn du es regelmäßig lobst, 
wird es lernen, wertzuschätzen.“

Maria Montessori
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Vielen Dank für die 

schönen Begegnungen!

Als ich Anfang 1999 bei der Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden 

anfing, waren wir ein kleines 2-Personen-Team, das Pflegefamilien 

vorbereitete und betreute. Nach und nach machten wir uns einen Namen 

in der Beratung spezieller Pflegeverhältnisse wie Verwandtenpflegen 

oder von Pflegefamilien, die Geschwister aufgenommen haben. Mit 

der Übernahme der Bereitschaftspflege und einer engen Koopera-

tion mit den Jugendämtern des Märkischen Kreises, von Hemer und Iserlohn, 

entwickelten wir den Arbeitsbereich weiter. Heute sind 18 Mitarbeiter* innen im Zentrum für Pflegekinder-

hilfe Menden tätig. 

Für den Märkischen Kreis bieten wir seit 2011 die Akquise und Vorbereitung von Pflegefamilien, Fortbil-

dungsangebote und Familienaktionen an. Der Anfang war nicht einfach. Das Vertrauen der Pflegeeltern, vom 

Jugendamt und der Ev. Jugendhilfe Menden gehört und gut unterstützt zu werden, musste erst wachsen. 2011 haben 

wir das erste Mal das Pflegefamilienwochenende in Attendorn organisiert - damals mit nur einer Übernachtung 

und einer gemeinsamen Planung für die Zukunft. Nach erfolgreichem Protest der Pflegeeltern beginnt das 

Pflegefamilienwochenende ab 2013 wieder freitags abends. Das war eine wichtige Entscheidung, denn von da an 

wächst langsam das Vertrauen in unsere Arbeit und Kompetenz. 

Mittlerweile haben wir darüber hinaus vielfältige Angebote gefunden, die von den Pflegefamilien gerne angenom-

men werden: die Ponyfreizeit, die Familienausflüge an die Sorpe oder in die Kletterhalle, die zweite Supervisions-

gruppe in Lüdenscheid, den Newsletter und einiges mehr.

In dieser Zeit durfte ich zusehen, wie Ihre Kinder sich entwickeln. Und bei einigen dachte ich: das sind echte 

Herausforderungen! Ich durfte Familien kennenlernen, die sich intensiv, mit langem Atem, sehr reflektiert für ihre 

Kinder einsetzen, sie unterstützen, ihren Weg zu finden, ihnen Orientierung und Sicherheit geben. Ich durfte 

erleben, wie wirksam diese Unterstützung für die Kinder ist. Auch ich habe mich auf jedes Wiedersehen mit Ih-

nen und Ihren Kindern z.B. bei der Ausstellungseröffnung des Malwettbewerbes, vor allem aber in Attendorn 

gefreut.

Ich bedanke mich von Herzen dafür, dass ich all dies erleben durfte, dass ich Sie kennenlernen durfte, dass Sie 

mich ein Stück in ihr Leben gelassen haben, dass ich von Ihnen lernen durfte. Und ich weiß, dass ich auch etwas 

zurückgeben konnte. 

Ich werde diese Begegnungen vermissen, wenn ich mich am 1. April in den Ruhestand zurückziehe. Aber unsere 

Teams, unsere Mitarbeiter* innen werden die Arbeit und die Unterstützung für die Pflegefamilien verlässlich 

weiterführen. Dafür sorgt auch Frau Nicole Roloff, die ich zurzeit einarbeite, die gerade mit Staunen die 

Vielfalt in der Pflegekinderhilfe kennenlernt und die die Fachbereichsleitung Pflegekinderhilfe überneh-

men wird. 

Ihnen und Euch allen wünsche ich alles Gute! 

Ihr Richard Müller-Schlotmann und euer Schloti 
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Liebe Pflegeeltern, 

liebe Pflegekinder!
Ab dem 1. April 2020 übernehme ich als Nachfolgerin von 
Herrn Müller-Schlotmann die Fachbereichsleitung der Pfle-
gekinderhilfe. Ich freue mich sehr auf die Herausforderun-
gen dieser Aufgabe und die Begegnungen mit Ihnen und 
Euch!

Seit mittlerweile 15 Jahren arbeite ich in verschiedenen 
Arbeitsbereichen der Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden. 
Angefangen habe ich in der Tagesgruppe in Hemer, bin 
von dort in die Ambulante Familienhilfe gewechselt und 
berate seit dem Jahr 2016 gemeinsam mit Frau Finke die 
Migrationssensiblen Pflegefamilien. Innerhalb unserer 
Stiftung bin ich als PART–Trainerin (Professionell Handeln 
in Gewaltsituationen) und als Qualitätsbeauftragte unterwegs. 

Besonders gerne beschäftige ich mich mit der Entwicklung und Durchführung von Fortbildungen, Coachings und 
anderen Aktivitäten. 

In der kommenden Zeit werde ich Sie und Ihre Kinder auf den verschiedenen Veranstaltungen hoffentlich kennen-
lernen. Ich bin gespannt darauf und freue mich über das eine oder andere persönliche Wort mit Ihnen und Euch! 

Und falls Sie noch Fragen zu mir oder meinen Aufgaben haben, sprechen Sie mich gerne an!

Nicole Roloff

Telefon:	 02373 9672-28    (ab 01.04.2020) 
E-Mail:	 roloff@ev-jugendhilfe-menden.de

Abschied und Willkommen
Der Bereichsleiter der Pflegekinderhilfe bei der Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden, Dr. Richard Müller-Schlotmann 
geht in den Ruhestand. Viele Pflegeeltern haben ihn in den letzten Jahren kennen und schätzen gelernt. Zu sei-
nem Abschied überlassen wir ihm und seiner Nachfolgerin selbst das Wort.
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Familiengottesdienst
Unter dem Motto „Du an meiner Seite“ 
hatte die Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden 
am 13.02.2020 zu einem Familiengottes-
dienst nach Menden in die Walburgiskir-
che eingeladen. Kinder und Jugendliche 
aus den Wohngruppen der Einrichtung, 
Pflegefamilien und zahlreiche Mitarbeiter 
der Stiftung Ev. Jugendhilfe haben zusam-
men gesungen, zugehört und von Kin-
dern des Zirkusprojektes ein szenisches 
Schattentheater präsentiert bekommen. 
Herzerwärmend!

Bildungswochenende am Biggesee 
für Pflegefamilien 2019
Schon die Vorbereitungen waren aufregend: Familien 
und Zimmer sortieren, die Kinderbetreuung organisie-
ren und haben wir an Alles gedacht? – Die Vorfreude 
wuchs täglich.

Am Freitagabend ging es dann endlich los: 85 kleine 
und große Menschen zogen in die Tagungsstätte ein, 
und mit Ruhe war es bis Sonntagmittag an der Bigge 
erst mal nichts mehr.

Bei der Begrüßung stellten wir fest, dass wir echte 
Profis dabei hatten:  Familien, die seit Jahrzehnten zu 
den Pflegefamilien Wochenenden kommen: jetzt mit 
Pflegekinderenkel! Und die „Neuen“ gehörten sofort 
dazu.

Passend zu der Bindungsoffensive der Jugendhilfe 
Menden 2019, hat Sunitra Tuli aus Münster mit uns 
zu Bindungserfahrungen und Bindungsentwicklungen 
gearbeitet. Und alle Pflegeltern fanden sich und ihre 
Pflegekinder in dem Thema wieder. Bindungsaufbau 
braucht Zeit, die Integration in die Familie verläuft in 
Phasen: 

•	 Sicherheit durch Anpassung 

•	 Sicherheit testen (Belastungsprobe) 

•	 bisherige Erfahrungen überprüfen 
(Übertragung)

•	 Pflegeeltern werden neue Eltern  
(Regression)

•	 Neue Bindungen entstehen.

Hierbei zeigen die Kinder immer wieder ihre Bindungs-
muster und –erfahrungen. Durch die eigenen biogra-
phischen Erfahrungen wurde dieses Seminar auch sehr 
persönlich.

Die Kinder fanden schnell zusammen und nutzten die 
vielseitigen Angebote der Kinderbetreuung drinnen 
und draußen. Die Jugendlichen stellten sich in einer ei-
genen Gruppe der Frage: Was brauche ich, wenn ich 
als Pflegekind in eine Familie komme? Und die Ergeb-
nisse präsentierten sie ihren stolzen Eltern.

Es war ein prallvolles Wochenende mit vielen Gesprä-
chen, auch an der Bar, viel Lachen, gutem Essen und 
zu wenig Zeit! 

Darum freuen wir uns auch schon wieder auf das 
nächste Bildungswochenende vom 13. bis 15. Novem-
ber 2020 in Attendorn! 

Du an 
meiner Seite!
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Mediennutzung im Kinder- und Jugendalter

In der Herbstausgabe des Newsletters hatten wir auf 
ein Seminar in der Jugendbildungsstätte Sedanstrasse 
zum Thema Medienkompetenz hingewiesen. Vor dem 
Hintergrund steigender Nutzungsintensitäten digitaler 
Medien bei Kindern und Jugendlichen gewinnen me-
dienbezogene Störungen eine zunehmende Bedeu-
tung für diese Altersgruppe. 

Die Gemeinsame Suchtkommission der kinder- und 
jugendpsychiatrischen Fachgesellschaft und Verbände 
hat dazu aktuell Stellung genommen. Als Orientierung 
zur Entwicklung einer eigenen elterlichen Haltung 
möchten wir Ihnen die wichtigsten Empfehlungen der 
Kommission vorstellen: 

1.	 Bis zum Schulbeginn sollen Kinder nur analog und 
nicht mit Hilfe digitaler Medien lernen und spielen. 
Dies schließt die erste kindgerechte Vermittlung 
von Medienkenntnissen im Vorschulalter nicht aus.

2.	 Vor Besuch der 5. Klasse sollten die Kinder kein 
eigenes Smartphone besitzen. Danach sollte die 
Nutzung unter elterlicher Steuerung, Aufsicht und 
Medienkompetenzvermittlung (zeitlich und inhalt-
lich) erfolgen.

3.	 Für die Nutzung von PC, Spielekonsolen, Spiele am 
Smartphone und sozialer Netzwerke sowie für den 

Konsum von Serien, Filmen, Clips sollten folgende 
Zeiten gelten:

•	max. 45 Minuten am Tag für Kinder  
im Alter von 7 bis 10 Jahren bzw. 

•	max. eine Stunde für Kinder im Alter  
von 11 bis 13 Jahren und 

•	max. 1,5 Stunden am Tag für Kinder  
ab 14 Jahren

4.	 PC im eigenen Zimmer: frühestens ab 12 Jahren, 
Regeln vereinbaren und kontrollieren (z.B. nicht 
nachts spielen)

5.	 Internetzugang nicht unter 8 Jahren, ab 8 Jahren 
nur für Kinder geeignete Seiten unter Aufsicht, ab 
12 Jahren auch alleine

6.	 Chatten: nicht unter 8 Jahren, ab 8 Jahren nicht 
ohne Kontrolle und nur für Kinder geeignete Seiten

Hrsg.: Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie (DGKJ
P),Bundesarbeitsgemeinschaft der leitenden Ärzte für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie (BAG), Berufsverband der Ärzte für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie (BKJPP)
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Verständnis - Verstehen - Verständigung 
Supervisionsgruppe Lüdenscheid	
Bereits im letzten Newsletter wurde auf die Supervisi-
onsgruppe für Pflegeeltern in Lüdenscheid hingewie-
sen. Dr. Richard Müller-Schlotmann hat mit Dr. Brigitte 
Stiehler intensiv über ihre Arbeit mit der Pflegeeltern-
gruppe gesprochen, auch um neue Pflegeeltern herz-
lichst zur Teilnahme einzuladen.

Die große Besonderheit der Supervisionsgruppe in 
Lüdenscheid besteht darin, dass sich drei therapeuti-
sche Fachkräfte die Abende aufteilen. Prof. Dr. Brigitte 
Stiehler, Professorin des Fachbereichs „Sozialwissen-
schaft“ an der SRH Hochschule Hamm und Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutin, Frau Annette 
Münster, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 

und Frau Ruth Schenke, Heilpraktikerin für Psychothe-
rapie, arbeiten als Team zusammen. 

Dr. Stiehler sieht im Gespräch mit mir viele Vorteile, 
diese Gruppe durch ein Team von Supervisorinnen zu 
begleiten. Ihr gefallen die Mischung von unterschied-
licher Herangehensweise an die Themen der Pflege-
eltern und die methodische Vielfalt der Bearbeitung 
durch Supervisorinnen mit unterschiedlichen Ausbil-
dungen und beruflichen Erfahrungen. Sie geht mit 
Freude zu den Abenden, weil sie merkt, wie gut die 
Unterstützung angenommen wird. 

Hauptthemen bei den Pflegeeltern seien natürlich die 

Oder vielleicht auch mal wieder ein Buch? 

BUCHTIPP: Ich so du so
Wahnsinn, wie verschieden wir sind! Einer ist ver-
träumt, die andere groß. Manche haben eine andere 
Hautfarbe als die meisten um sie herum, und manche 
finden Dinge schwer, die anderen leichtfallen. Alles 
ganz normal. Aber was ist schon normal?

In diesem Bilder-Lesebuch geht es genau darum: Bil-
der, Comics, Fotos, lustige und nachdenkliche Texte 
und Geschichten, die anregen, Menschen neu und 
anders zu betrachten. Sie alle zeigen, dass wir viel 
mehr gemeinsam haben als uns unterscheidet. Und 
sie machen Mut, so zu sein, wie man ist, und andere 
sein zu lassen, wie sie sind – normal eben und ganz 
besonders. Ich so, du so – gut so! 

„Ich so du so: Alles super normal“
Autor*innen: Labor Ateliergemeinschaft 
Broschiert: 176 Seiten
Verlag: Beltz & Gelberg 2019
ISBN: 978-3-407-82316-8
Alter: Ab 9 Jahren
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Pflegekinderhilfe aktuell
Kindeswohlgefährdungsmeldung – das kommt auch in 
Pflegefamilien vor
Das Gesetzt besagt, dass Kinder das Recht auf eine 
gewaltfreie Erziehung haben. Laut Definition (BGB 
§ 1666) wird von einer Kindeswohlgefährdung 
gesprochen, wenn das geistige, körperliche oder 
seelische Wohl beeinträchtigt oder bedroht ist. 

Kinder werden in Pflegefamilien untergebracht um 
diese Grundrechte wieder her zu stellen und ihren 
Grundbedürfnissen wieder gerecht zu werden. Die 
Pflegeeltern sind dann in der Pflicht, das Kindeswohl 
zu erhalten und dafür zu sorgen, dass es dem Kind 

gut geht.

Sie geben Nähe und Zeit und Intimität, Vertrauen, Si-
cherheit und Geborgenheit. Die Pflegefamilie öffnet 
sich aber nicht nur für das Kind, sondern auch für das 
Jugendamt, die Fachberater*innen oder den Vormund. 

In der engen Zusammenarbeit mit KiTas, Schulen, The-
rapeuten, Beratungsstellen und anderen Menschen im 
sozialen Umfeld zeigen Pflegefamilien eine hohe Ko-
operationsbereitschaft. 

eigenen Belastungen und die Erfahrung eigener Gren-
zen. Mit zunehmender Offenheit in der Gruppe dürfen 
auch die Belastungen für die Familie, die Partnerschaft, 
die leiblichen Kinder benannt werden. Wie halten wir 
das alles aus? Wie überlebe ich dieses Chaos?

Die Offenheit tut gut, denn so können die Tipps, die 
Reflexion, die Erfahrungen der anderen Pflegeeltern 
wirken. Die Erlaubnis, auf sich zu achten, für sich zu 
sorgen, ist sehr wichtig, um anhaltendem Stress ent-
gegenzuwirken. Aber auch Handreichungen, Ideen, 
Pflegeeltern wieder zu befähigen und handlungssicher 
zu machen, wenn sie zu resignieren drohen oder er-
schöpft sind. 

Der Besuch der Supervisionsgruppe ist Teil davon, sich 
etwas Gutes zu tun, sich mit Menschen auszutau-
schen, die den Alltag in Pflegefamilien, die besondere 
pädagogische Herausforderung verstehen. Auch teilen 
zu können: Anderen geht es genauso wie mir. Andere 
haben diese schwierigen Phasen gemeistert. Damit ge-
winnen Pflegeeltern mehr Sicherheit im Alltag, spüren 
wieder ihre Wirksamkeit dem Kind gegenüber, spre-
chen es so an, dass auch das Kind ein Feedback zu 
seinem Verhalten gut annehmen kann. 

Die Supervisionsgruppe wünscht sich übrigens Ver-
stärkung. Also, melden Sie sich an Brigitte.stiehler@t-
onlin.de oder telefonisch: 02351 85086 

Richard Müller-Schlotmann

Foto: Dr. Brigitte Stiehler

Im Newsletter Nr. 15 berichten wir über die weiteren 
Supervisionsgruppen für Pflegeeltern im Märkischen 
Kreis!
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Pflegeeltern gesucht – Frühlingsoffensive 2020
In diesem Frühjahr werde auch im  Süden des 
Märkischen Kreises in kurzen Zeitabständen 
an drei Orten zu drei Terminen  Informations-
abende angeboten, in denen Mitarbeitende 
aus verschiedenen Bereichen der Pflege-
kinderhilfe für Neuinteressenten alle Fragen 
zum Thema Pflegekinder  beantworten. Herz-
lich willkommen! 

1000 bunte Postkarten werden im Südkreis 
ausgelegt und verteilt. Die Arbeiterwohlfahrt 
Hagen-Märkischer Kreis unterstützt die Suche nach neuen Pflegefamilien, indem sie für die drei geplanten Termine 
ihre Räumlichkeiten im Märkischen Kreis zur Verfügung stellt. 

Gerne können Sie auch interessierte Mitmenschen aus Ihrem Umfeld dazu einladen!

Termine im Frühjahr 2020:

Meinerzhagen
Donnerstag, den 30.04.2020
AWO Familienberatungsstelle
Prumbomweg 3
58540 Meinerzhagen

Halver
Mittwoch, den 13.05.2020
AWO Kita Wundertüte/Familienzentrum
Weststraße 18a
58553 Halver

Schalksmühle 
Montag, den 25.05.2020
AWO Kita Mittendrin/Familienzentrum
Stallhaus 17
58579 Schalksmühle

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 

Christiane Finke, Fachberaterin für Pflegefamilien
Telefon	 02373 91 955-83 oder 0175 738 90 34 
E-Mail 	 finke@ev-jugendhilfe-menden.de 

In Pflegefamilien kann es aber auch zu Überforde-
rungssituationen kommen. Oder Beobachtungen im 
Umgang mit dem Pflegekind werden von außen an-
ders interpretiert und eingeordnet. Generell ist dann 
das Jugendamt dazu verpflichtet, jeder Meldung sofort 
nachzugehen, denn der Kinderschutz steht immer an 
erster Stelle. Das Jugendamt hat die gesetzliche Pflicht 
den sogenannten Schutzauftrag zu erfüllen. 

Eine solche Kindeswohlgefährdungsmeldung in einer 
Pflegefamilie verunsichert alle Beteiligten. Das weitere 
Vorgehen ist daher sehr klar und strikt geregelt.

Wir möchten Ihnen die Verfahrenswege der Jugend-
ämter und der Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden bei 
Meldung einer Kindeswohlgefährdung vorstellen.

Kommen Sie und lassen Sie sich  
darüber informieren!

VORMITTAGS

Am  06.05.2020 von 9.30–11.30 Uhr in Menden
Am Papenbusch 18 (Navigationsgerät: In der Beile) 
58708 Menden

oder

ABENDS

Am 02.09.2020 von 19.00–21.00 Uhr in Lüdenscheid 
Heedfelderstraße. 23
58509 Lüdenscheid
 
Rückfragen und Anmeldungen

Christiane Finke 
Telefon	 02373  919 55-83
E-Mail	 finke@ev-jugendhilfe-menden.de 
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#Veranstaltungstipp
SURVIVAL PUR – MIT KOMPASS UND PFEIL DURCH DIE NATUR

Jugendbildungsstätte 
Sedanstraße 

Habt Ihr Lust in den Sommer-
ferien den alltäglichen Trott zu 
durchbrechen und Eure Freizeit 
mal total aufregend und abenteuerlich zu erleben? 
Eure Fähigkeiten auszuprobieren, Grenzen auszutesten 
und die fünf Sinne ganz bewusst einzusetzen, wie un-
sere Vorfahren vor tausenden von Jahren?

Dieses Seminar ist ein Naturerlebnis, das noch lange in 
Erinnerung bleiben wird!

Gemeinsam fahren wir in den südlichen Märkischen 
Kreis. Von dort aus lernt Ihr, wie man sich in der Na-
tur orientiert und navigiert. Nachdem wir unser Lager 
gefunden haben, bauen wir eine Unterkunft für die 
Nacht und heizen den Suppenkessel an. 

Anschließend sind sowohl Konzentration als auch Ent-
spannung beim Bogenschießen und beim Bauen von 
Fackeln gefragt. Nach einem Tag voller Naturerlebnisse 
und Action steht zum Tagesausklang Lagerfeuer plus 
Nachtwanderung und Sternenkunde auf dem Pro-
gramm. Frühstücksgestärkt steht der nächste Tag ganz 
im Zeichen einer Waldfrüchte-Kräuter-Entdeckungsrei-
se und abwechslungsreicher Erlebnis-Parcours-Statio-
nen. 

Nach dem Frühstück am dritten Tag und dem Abbau 
des Lagers fahren wir wieder gemeinsam in die Ju-
gendbildungsstätte und beenden mittags das span-
nende Erlebnis. Trau´ Dich und zeige Mut, unsere Natur 
mal völlig anders zu erleben!!!

Herausforderung – Konzentration – 

Selbstvertrauen 

Für Jugendliche im Alter von 12–15 Jahren

Kostenbeitrag 45,00 € für Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus dem Bereich des Kreisjugendamtes In den 
Preisen sind Unterkunft, Materialkosten und Verpfle-
gung enthalten.

Termin:	 28.–30.07.2020 
Beginn:  	 Di. 10.00 Uhr
Ende:  	 Do. 12.00 Uhr
Anmeldeschluss:	 13.07.2020

Achtung: Bei Interesse Online Anmeldung! Jugendbil-
dungsstätte Sedanstraße 9 ,58507 Lüdenscheid

Nachfragen bitte an Frau Eisenblätter Tel.: 02351 966-
5932 m.eisenblaetter@maerkischer-kreis.de

Traditionelles Treffen für 
Pflegefamilien an der Sorpe

Am 22. August 2020 findet in diesem Jahr der jährliche 
Ausflug zur Sorpe statt. Eingeladen sind alle Pflege-
familien des Märkischen Kreises, die gerne aktiv sind 
oder auch nur die besondere, entspannte Atmosphäre 
dieses Familientreffens genießen möchten. 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Mosaik - Outdoor-
zentrum Sorpesee, Am Sorpesee 193. 59846 Sundern-
Langscheid (Parkplatz Nordic-Ferienpark Sorpesee | 
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Gastronomie „Meilenweit“) Bitte denken Sie daran ein 
Parkticket zu lösen.

GPS-Koordinaten N 51. 337 48 	E 7. 937 298

Um Anmeldung wird bis zum 31.07.2020 bei Frau Fin-
ke unter finke@ev-jugendhilfe-menden.de oder telefo-
nisch unter 02373 91955-83 gebeten. 

Pflegeeltern stärken
Einladung zu einem kleinen Elternkurs

Drei Dienstage mit Brigitte Laage

Im Alltag von Familien gibt es immer wieder Fragen 
und Unsicherheiten in der Erziehung. 

An drei Abenden geht es um Ihre Themen

•	 Trotzphase

•	 Hausaufgaben 

•	 Pubertät oder vieles mehr ...

Nach einer kurzen Einleitung besprechen wir gemein-
sam Tipps und Anregungen. 

Miteinander im Gespräch: 

Dazu laden wir Sie herzlich ein!

Am 25.08., 08.09. und 22.09.2020
jeweils um 19.30 Uhr
Heedfelderstraße. 23
58509 Lüdenscheid

Rückfragen und Anmeldungen bis zum 31.7.2020: 
laage@ev-jugendhilfe-menden.de

Malwettbewerb und 
Frühjahrsfest
Prämierung der eingereichten Bilder im Rah-

men des Frühjahrsfest am 09.05.2020

Auch dieses Jahr gibt es wieder einen Malwettbewerb 
beim Jugendamt des Märkischen Kreises.

Wir freuen uns auf viele schöne Bilder und möchten 
den eifrigen Künstlern und Künstlerinnen gerne mit ei-
nem gemeinsamen Brunch und natürlich einigen Über-
raschungen danken.

Wir freuen uns auf Sie und Euch in der Jugendbil-
dungsstätte des Märkischen Kreises

am 09.05.2020
um 10.30 Uhr 
Sedanstraße 9
58507 Lüdenscheid

Es liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor. Wer bis-
lang noch vergessen hat sich anzumelden, kann sich 
schnell noch bei seiner Fachkraft des Jugendamts mel-
den.

Bitte denken Sie daran, die Bilder zum Thema „Fami-
lie“ bis zum 20.04.2020 bei uns im Jugendamt abzu-
geben.

Impressum:

Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden
Christiane Finke

Droste-Hülshoff-Str. 70
58708 Menden

Telefon	 02373 91 955-83
Mobil	 0175 738 90 34
E-Mail	 finke@ev-jugendhilfe-menden.de
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TERMINE kompakt
April 2020
•	 Abgabeschluss von Bildern zum Malwettbewerb bei Frau Baukloh		 20.04.2020

•	 Pflegeeltern gesucht – Informationsabende für Neuinteressierte	 Meinerzhagen	 30.04.2020

Mai 2020
•	 Pflegeeltern gesucht – Informationsabende für Neuinteressierte	 Halver	 13.05.2020 

		  Schalksmühle	 25.05.2020

•	 Fortbildung für Pflegeeltern: Kindeswohlgefährdungsmeldung:  
Was dann? 		  Menden	 06.05.2020

•	 Frühlingsfest für Pflegeeltern in der Sedanstraße		  09.05.2020

Juni 2020
•	 Gesprächskreis für Verwandtenpflegestellen		  20.06.2020 

Juli 2020
•	 Jugendbildungsstätte Sedanstraße: SURVIVAL PUR 		  28.07.–30.07.2020

•	 Anmeldeschluss „Eltern stärken“ + Familientag Sorpesee		  31.07.2020

August 2020
•	 Sorpesee Familientag		  22.08.2020

•	 Ponyfreizeit			   01.08.–07.08.2020

•	 Pflegeelternkurs:  Eltern stärken	 Start	 25.08.2020

September 2020
•	 Fortbildung für Pflegeeltern: Kindeswohlgefährdungsmeldung:  

Was dann? 		  Lüdenscheid	 02.09.2020

•	 Pflegeelternkurs:  Eltern stärken	 Folgetermine 	 08.09.2020 
		  und	 22.09.2020

November 2020
•	 Attendorn Pflegelternwochenende		  13.11.–15.11.2020
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Kinderseite
Wie angekündigt, gibt es jetzt in jeder Ausgabe auch etwas für Kinder. 
Diesmal auch mit Witzen. 

Wir möchte euch einladen, eure Lieblingswitze an uns zu senden. 
Die lustigsten werden in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. 
Wenn ihr einen tollen Witz teilen möchtet, sendet ihn an  
Frau Finke von der Stiftung Ev. Jugendhilfe Menden: 
per E-Mail an finke@ev-jugendhilfe-menden.de oder  
per WhatsApp an 0175 738 9034

Was ist das Gegenteil von Japan?Neinpan!

von Joris 11 J.

Witz der Woche:

Bei einem Urlaub auf dem Bau-

ernhof fragt der Bauer Leonie: 

Möchtest Du wissen, wie ein 

Kälbchen auf die Welt kommt?“

„Oh, ja!“

„Also, als erstes sind die Vorder-

beine draußen, dann kommen 

Kopf und Schultern, dann der 

Körper und schließlich die Hinter-

beine.“

Fragt Leonie: „Und wer bastelt 

dann daraus die Kuh?“

von Dominik, 9 J.

Tier-Kreuzwort-Rätsel


